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1. Einleitung 

Die aktuell verfügbaren Verteilungsdaten belegen 
einmal mehr anhaltende ---'Tendenzen · -einer sozialen 
Polarisierung. Noch deutlicher als bisher bekräftigen 
sie neben den sozialen aber auch ökonomische Ge
fahren. Im Gegensatz zur häufig vertretenen Mei
nung, daß Deutschland ein Standortproblem wegen 
angeblich zu gleichmäßiger Verteilung habe, wird hier 
aufgrund der Empirie insbesondere die These vertre
ten, daß zukünftig ein echtes Wettbewerbsproblem 
erst entsteht, wenn die heute schon sehr ungleiche 
Verteilung nicht bald korrigiert wird. Setzt sich die 
bisherige Verteilungspolitiktrotz dieser Gefahr weiter 
fort, wird sie mehr denn je zur "Chronik eines an
gekündigten politischen Selbstmords". 

2. Gesamtwirtschaftliche Einkommens
entwicklung 

Parallel zur Entkoppelung von Wachstum und Be
schäftigung gibt es auch eine vergleichbare Entwick
lung auf der nominalen Ebene des Wirtschaftsprozes
ses zwischen allgemeiner Einkommensentwicklung 
und Beschäftigten-Einkommen. Auch die jüngsten 
Einkommensdaten belegen, daß sich diese Schere ge-
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Tabelle 1 
Bruttolohnquote und Arbeitnehmerquote 1960 bis 1996 

Jahr Tatsächliche Arbeitnehmerquote2) Struktur-
Brutto- bereinigte 

Iohnquote 1) Brutto-
lohnquote3) 

vH vH I lndex4
) vH 

- alte Bundesländer -

1960 60,1 77,2 92 ,5 65,0 
1965 65,3 80,9 97,0 67,3 
1970 68,0 83,4 100,0 68,0 
1975 74,1 86,0 103,2 71,9 
1980 75,8 88,3 105,9 71,6 
1981 76,8 88,4 106,0 72,4 
1982 76,9 88,5 106,0 72,5 
1983 74,6 88,4 106,0 70,4 
1984 73,4 88,5 106,1 69,2 
1985 73,0 88,6 106,2 68,7 
1986 72,1 88,7 106,3 68,8 
1987 72,6 88,9 106,6 68,1 
1988 71,5 89,0 106,7 67,0 
1989 70,3 89,2 106,9 65,8 
1990 69,6 89,4 107,2 64,9 
1991 69,6 89,5 107,3 64,9 
1992 70,8 89,6 107,4 65,9 
1993 71,85) 89,4 107,2 67,0 
1994 70,1 5) 89,2 107,0 65,5 
19956) - 89,1 106,8 -
19966) - 89,0 106,7 -
19971. Hj.6) - 88,8 106,4 -

- alte und neue Bundesländer -

1991 72,4 90,6 100,0 72,4 
1992 73,4 90,3 99,7 73,6 
19936) 74,1 90,0 99,3 74,6 
19946) 72,6 89,7 99,0 73,3 
19956) 72,0 89,6 98,9 72,8 
19966) 71 ,2 89,4 98,7 72,1 
1997 1. Hj.6) 68,1 89,2 98,4 69,2 

1) Anteil des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit am Volksein
kommen. - 2) Anteil der beschäftigten Arbeitnehmer an den Erwerbstäti
gen (Inland). - 3) Bereinigt vom Einfluß, der sich aus der Änderung der Be
schäftigtenstruktur ergibt. Die Arbeitnehmerquote des Jahres 1970 bzw. 
1 991 wird Ober alle Jahre hinweg konstant gehalten. - 4) Für die alten Bun
desländer 1970 = 100, für Deutschland 1991 = 100. - 5) Vorläufiges Er
gebnis. Stand Mal1995, ab 1995 nicht mehr nachgewiesen.- 6) Vorläufi
ges Ergebnis. Stand September 1997. 

Quelle: Statistisches Bundesamt (Fachserie 18: Volkswirtschaftliche Ge
samtrechnungen). - Berechnungen des WSI. 
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